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Kurzmeldungen

Brocante in Le Landeron

Neue Objekte im Museum
Wieder ein schöner Neuzugang.
Eine Moser-Glocke, diesmal
aus dem Jahr 1932. Erworben
von einem jenischen Händler.

Samstag, 28. September, und
Sonntag, 29. September 2019,
9-19 Uhr (am Sonntag bis 18)
Hunderte Antiquitäten- und
Flohmarkthändler bevölkern mit
ihren Ständen die mittelalterliche

Stadt. Die grösste
schweizerische Antiquitätenmesse
wurde1974 gegründet unter
Beteiligung von Jenischen.

Broschüre Feckerchilbi
2018 fand bekanntlich eine
erfolgreiche Feckerchilbi in Freiburg

statt. Erfolgreich, weil viele

Freiburger Jenische ans
Licht traten und sich im Festzelt

zeigten. Und weil sie bei
den Freiburgern auf ein grosses

und positives Echo stiess.
Aus Anlass der Wiederbelebung

der Tradition der Feckerchilbi

seit den 1980er Jahren
hat die Radgenossenschaft ein
Büchlein herausgegeben, das
die Kultur und Geschichte der
Feckerchilbi erzählt.
Die Broschüre über das
jenische Kulturgut der Feckerchilbi
kann bei der Radgenossenschaft

bezogen werden.

Publikation: Radgenossenschaft
der Landstrasse (Hrsg.): «Die
Feckerchilbi. Ein jenisches Fest. Und
ein nationales Kulturgut der
Schweiz»,
102 Seiten, 10 Fr.
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Kurzmeldungen

Jenische im Göldi-Museum

Letzte Arbeit am
Medienturm, (oben)
Ein höchst interessiertes

Publikum an
der Eröffnung im
schönen Hänggi-
Turm. (links)

Im August konnten wir die
Wanderausstellung der Radgenossenschaft

bei Glarus im Anna-
Göldi-Museum zeigen. Das
Museum hat sich einen Namen
gemacht damit, dass es für
Minderheiten einsteht. 2018 ist hier
der jenischen Schriftstellerin
Mariella Mehr der Göldi-Menschen-
rechtspreis verliehen worden.

Anna Göldi ist vielen Jenischen
ein Begriff. Sie war eine Dienstmagd.

Eine Frau der
Unterschicht, die ausgenützt wurde,
missbraucht und dann auch
noch verleumdet. Und hingerichtet.

Es ist eine wahre Geschichte,
mit der sich Jenische - leider

- identifizieren können, weil sie
selber Ausnutzung und Verfolgung

kennen.

In der Ausstellung integriert
war erstmals ein Medienturm
mit Filmausschnitten, Ton-
Interviews und Musik.

Schul-Lehrmittel
Die Arbeit am Primarschul-
Lehrmittel für Jenische, Sinti
und Roma geht voran. Derzeit
ist eine Reihe ausführlicher
Gespräche erarbeitet worden,
die als Grundlage für die
Präsentation in den Schulklassen
und für Schulaufgaben dienen
sollen. Das Bundesamt für Kultur

unterstützt das Projekt. Der
Europarat drängt darauf, dass
die Schweiz das Thema der
Minderheiten in den Schulen
behandelt und geeignete
Materialien zur Verfügung stellt.
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